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Inſerate für den Courſer werden an

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Bieetel jährlicher Abonnements Preis 2 genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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und Land.

Sn der Expedition des Conriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

e.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Decbr. Se. Excellenz der General der

Fuüfanterie und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
von Natzmer, iſt aus Schleſien und der General-Major
und Kommandeur der Sten Kavallerie-Brigade, von Beyer,
von Erfurt hier angekommen.

Der „„Weſer-Zeitung“ zufolge, ſind nunmehr alle Hin
derniſſe bei der projektirten Richtung der Hannover-Minde-
ner Eiſenbahn voöllig beſeitigt, und dieſe wird nunmehr der
urſprünglich beabſichtigten Direction folgen und demnach von
Hannover aus mit der Bremer Bahn bis Wunſtorf fortlau-
fen, dann in ſuüdweſtlicher, möglichſt gerader Linie durch
einen Theil des kurheſſiſchen Gebiets auf Buckeburg und von
dort gleichfalls in gerader Linie nach Minden fuühren, wo ſie
ſich dem Minden-Kölner Bahn-Syſteme anfchließt.

A Berlin, d. 6. Dec. Die muſikaliſche Winterſalſon
Berlins bewegt ſich in ihrem vollſten Glanze. Es bejzeich-
net dieſelbe eine Richtung in unſerem ſocialen Leben, von
der man ſelbſt in den größeren Provinzialſtädten eigentlich
keinen Begriff haben kann, und die auch hier erſt in den letz
ten Jahren ihre eigentliche Ausbildung erhalten hat. Con-
certe, muſikaliſche Soiréen, muſikaliſch-deklamatoriſche Ma-
tine's, deutſche und italieniſche Opern, das drängt und kreiſt
in einem ewigen Strudel, in welchem wieder die Kunſt-En-
thuſiaſten gegen einander gewirbelt werden und bald in hun-
dert Coterien, Cliquen und Parteiungen aus einander ſtie-
ben. Dann beginnen die Jntriguen, deren Fäden ſich mel-
ſtens in hohe Cirkel hinauf verlaufen und regelmäßig die
Erhebung dieſes oder jenes Kunſtlers auf Koſten der Uebri-
gen bezwecken. Namentlich wird kein Mittel geſcheut, um
zu einem Concert bei Hofe und in den prinzlichen Kreiſen
u gelaungen, denn dies dient dann zur Empfehlung in allen
brigen Cirkeln. Die techniſchen Ausdrücke ſind „Virtuoſe“

und „Virtuoſenthum und wir zweifeln, daß ein Provin

Halle, Dienstag den 9. December
Hierzu eine Beilage.

1845.

ziaſe hier jetzt drei Tage verweilen könnte, ohne von dieſem
Virtuoſenthum geängſtigt zu werden. Der Ruf des Berliner
Mäcenats iſt denn auch in den letzten Jahren ſo machtig ge
ſtiegen, daß wir in jeder Saiſon eine größere Virtuoſen-
Ueberſchwemmung erleiden, zu der faſt alle Hauptſtädte ein
Contingent ſtellen. Jn dieſem Augenblick ſind hier die
Römerin Alboni, eine hochgefeierte Sopraniſtin, die Pari-
ſerin Criſtiani, eine Celloſpielerin, Herr Vivier, ein Wald-
horniſt, ebenfalls aus Paris, Herr Braun, fuürſtlich Furſten
bergiſcher Kammermuſikus und Fagottiſt, und wer weiß, wer
ſonſt noch. Es iſt dies ganze Treiben eine entſchiedene
Ausartung des erhabenen Kunſtgenuſſes, den die Muſik ge-
währt es iſt Manier und Modeſache geworden, in welcher
ſich zugleich der Uebermuth der Geldartſtokratie auf troſtloſe
Weiſe enthullt. Hunderte unſerer Tageshelden laufen in
die Concerte, weil ſie das Eintrittsbillet mit zwei, drei oder
vier Friedrichsd'or bezahlt haben ſie wurden zu Hauſe blei-
ben, wenn ſie nichts zu zahlen hätten. Dieſe Vergeudung
gegenüber dem tiefen Elend, welches ſich jährlich maſſenhaf
ter und grenzenloſer in unſerer Reſidenzſtadt entfaltet, ruft
einen ſchneidenden Eindruck hervor. Man ſieht wohl wie
wenig die Befoörderung abſtrakter Kirchlichkelt geeignet iſt,
einer ſolchen in der glänzendſten Seite der Geſellſchaft wur
zelnden Unſittlichkeit zu begegnen. Unſere Polizei bekämpft
die Proſtitution, aber es giebt außer dieſer andere, faſt tlie-
fere und folgenreichere Laſter, wohin kein Poltzelelnfluß reicht!

Der bekannte und von der pädagogiſchen Welt des gau
zen Deutſchlands hochgefeierte Seminardirector Dieſterweg
hat eine letzte Verwarnung erhalten, ſich fernerhin an kei-
nerlei öffentlichen Demonſtrationen zu betheiligen. Es iſt
dies in Folge des Feſtes geſchehen, welches ihm ſeine Freunde
im verfloſſenen Sommer zur Feier ſeines fünfundzwanzigjäh-
rigen Jubilaäums hier im Tivoli-Etabliſſement gaben. Es
wurden dabel zahlreiche Reden und Toaſte gehalten, die
nachträglich Anlaß von Recherchen geworden ſind, welche,
da zu weitern Maßregeln kein Anlaß war, in dem Berweiſe



endeten. Hiergegen ſoll indeß Dieſterweg ſeine Vekwahrung
eingelegt haben.dit dem Anfang des künftigen Jahres werden wir aller
Wahrſcheinlichkeit nach hier folgende Kongreſſe haben 1) el
nen provinzlalſtändiſchen zur Erwägung unſerer Verfaſſungs-
verhältniſſe, 2) einen zollvereinlichen als Fortſetzung der Karls-
ruher Konferenzen zur Schlichtung der Konflikte uber Schutz
zölle, 3) einen religiöſen zur Auffindung von Mitteln und
Wegen gegen die kirchlichen Wirrniſſe, 4) einen merkantilen
zur Berathung eines allgemeinen zollvereinsmäßigen Wech-
ſekrechts. Hierzu beſchickt den erſten Kongreß Preußen
allein den zweiten ſämmtliche Zollvereinsſtaaten, den drit-
ten die proteſtantiſchen Regierungen Deutſchlands, von de-
nen jedoch mit einigen norddeutſchen Regierungen, den Meck-
lenburg, Oldenburgs c. noch unterhandelt werden ſoll;
zum vierten endlich ſind bis jetzt 18 Chefs der erſten Hand-
lungshäuſer Preußens eingeladen, und es ſcheinen noch mit dem
Handelsamt und dem Miniſter Rother Berathungen darüber
vorzuliegen, in wiefern dies weiter ausgedehnt werden könne.
Der Präſident des Handelsamts beabſichtigte wieder ein ſo-
genanntes induſtrielles Parlament zuſammen zu laden, doch
ſoll dies andererſeits auf Widerſtand geſtoßen ſein.

Jm kommenden Januarmonat (am 12.) tritt Peſtalozzi's
hundertjähriger Geburtstag ein, welcher hier von den ver-
ſchiedenen Lehrervereinen überaus feierlich begangen werden
ſoll. Schon im vorigen Jahr fand eine ſehr bedeutſame
Vorfeier ſtatt, aus der auf Dieſterweg's Anregungen die
jetzt im beſten Fortgange befindlichen Beſtrebungen zur Er
richtung einer ländlichen Erziehungsanſtalt fur arme Kinder
in P ſtalozzi's Geiſt (ein Neuhof) hervorgingen.

Breslau, d. 29. Nov. Die Getreide-Zufuhr hat ſich
in dieſer Woche geſteigert und die Preiſe beginnen zu wel-
chen. Der mittlere Preis gelben Weizens war auf dem heu-
tigen Markt 2 Thlr. 19 Sgr. des Roggens 2 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. Auch ſtimmen vele Nachrichten darin uüberein,
daß die Kartoffel-Fäule ſeit der eingetretenen Witterungs-
Aenderung da nicht weiter fortſchreite, wo mit Sorgfalt auf
Sonderung der kranken Kartoffeln von den geſunden geſehen
worden ſei.

Thorn, d. 29. Nov. Die neueſten Danziger Briefe
melden daß auf Veranlaſſung der Regierung die dortigen
Roggenbeſtände aufgenommen ſind (250 Laſt) und daß es
den Anſchein habe, als wenn ein Ausfuhrverbot dieſes Ar-
tikels erfolgen könne, was wohl die Preiſe weſentlich drücken
wurde.

Karlsruhe, d. 29. Nov. Die jetzt in allen katholi-
ſchen Gemeinden unſers Landes angeregte Petition um Syn-
oden gewinnt einen alle Erwartung überſteigenden Fort
gang. Viele wiſſen wohl, daß die erzbiſchöfliche Eurie auf
die Bitte nicht eingehen werde; aber dennoch unterzeichnen
ſie. Sie wollen zuerſt alle geſetzlichen Mittel verſuchen.
um eine Reform in der Kirche zu betvirken, und glauben
erſt dann aus derſelben austreten zu dürfen, wenn ſie mit
ihren Bitten zurückgewieſen werden. Sobald dies geſchieht,
wird die Sache des Deutſch-Katholicismus im Badiſchen
einen Aufſchwung erhalten, wie er ihn noch in keinein
Lande hat.

Aus der badiſchen Pfalz, d. 30. Novbr. Die am
24. d. ergangene Weiſung unſerer Regierung an die ge-
fammte Kuratgeiſtlichkeit in Betreff der erzbiſchöflichen Ver-
ſägungen wegen der gemiſchten Ehen, wodurch dieſe Verfü-
gungen abermals und nachdrüucklichſt als nichtig erklärt und
die Geiſtlichen unter Androhung der ordnungsmäßigen Stra-
fen an ein ſtrenges Feſthalten an den beſtehenden Geſetzen

ra zerlnnert werden hat im ganzen Lande die freudigſte Senſation erregt. Wir wiſſen aus guter Siele tag kſer gen

vernement feſt entſchloſſen iſt, jede Kontravenlenz der Geiſt
lichkeit unnachſichtlich und nach dem ganzen Umfange, den
die Landesgeſetze geſtatten, zu beſtrafen. Der Ultramonta
nismus hat in Baden an der Regierung undgleich entſchiedene Gegner. s s am Volke
Aus Oeſterreich, d. 26. Nov. Es ſcheint nach der
jetzigen Lage der Dinge wahkrſcheinlicher als nicht, daß die
Bermählung zwiſchen dem Erzherzoge Stephan und der
Großfurſtin Olga, wovon die franzöſiſchen Blätter ihre Le
ſer bereits im kleinlichſten Detail unterhlelten, ſtatthaben
dürfte. Allein was von ſämmtlichen Wohlunterrichteten als
eine müßige Erfindung betrachtet wird, iſt das Gerucht, die
Prinzeſſin werde ihren Glauben wechſeln und zum Katholi
cismus übertreten. Es mag darum ſein, daß die ruſſiſche
Politik es angemeſſen finde, vor dem Voll,uge dieſes ſehr
charakterlſtiſchen und allgemein auffallenden Bedurfniſſes dem
römiſchen Hofe eine gewiſſe Miene der Annäherung zu zei
gen allein weiter ſcheint ſie auch nicht gehen zu wollen,
und eine ſo gewaltige Verläugnung ihres Prinzips, wie der
Glaubensübertritt einer Prinzeſſin des kaiſerl. Hauſes, wäre
ohne Beiſpiel und in Rußland von mancherlei nachtheiligen
Folgen begleitet. Die Großfurſtin Olga iſt von reizender
Perſönlichkeit, der Erzherzog Stephan ein kräftiger Mann
in der Bluthe ſeiner Jahre. Wenn daher auch die Diplo
matie dieſes Band weben und knupfen hilft, ſo wird doch
die perſönliche Neigung es feſt verſchlungen erhalten, und
man vernimmt auch im Publikum, daß die anßergewöhnkt-
che Anmuth der Großfurſtin einen tiefen Eindruck auf das
Herz des Prinzen gemacht habe.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, den 27. November.

Nach den näheren Nachrichten, welche wir ſeit unſerer letz
ten Mittheilung aus dem Königreich erhalten haben, ſind
die Verhaftungen welche in den fungſt vergangenen Wochen
ſtattgefunden, viel zahlreicher, als zu Ende des vorigen und
zu Anfang dieſes Jahres, wo man gleichen Umtrieben auf
der Spur ſein wollte. Unter den vielen Perſonen aus allen
Ständen, welche vermißt werden befinden ſich auch viele
katholiſche Geiſtliche, und auffallender Weiſe nur ſolche, die
ſich durch ihren ſtandhaften Eifer gegen das Wirken der ruſ
ſiſchen Popen und überhaupt gegen die Proſelytenmacherei
der griechiſchen Kirche auszeichneten. Merkwurdig iſt die
Art und Weiſe der Verhaftungen. Spät in der Nacht fah
ren zwei auch drei Commiſſare vor der Wohnung des Ver
dächtigen vor; man ſieht nichts Auffallendes an dem Auf-
zuge und kann glauben, es treffe ein ſpäter Beſuch ein;
nichtsdeſtoweniger iſt das Haus bereits von Koſaken umſtellt,
und ſowie auf das Klopf a der aus dem Wagen geſttegenen
Perſonen die Thür geöffnet iſt, dringen auch ſchon mehrere
derſelben wie aus der Erde gewachſen ein, beſetzen das Haus
im Jnnern und ſorgen dafur, daß Niemand ſein Schlafge-
mach verloſſen kann, und weiß was im Hauſe vorgeht. Wah
rend deſſen gehen die ſelbſt mit Licht verſ henen Commiſſarien
ohne zu fragen und ohne zu irren ein Beweis, wie wohl
ſie von den Kundſchaftern unterrichtet oder vielleicht von
einem ſolchen, mit jeder Lokalitaät vertrauten, begleitet ſind

nach dem Gemach des Geſuchten er muß augenblicklich
aufſtehen und ſich ankleiden und dann beginnt die Durchſu-
chung der Paplere, der Schränke und der Winkel des Hau-
ſes. Die Zeit erlaubt naturlich nicht immer, ſich vom Jn-
halte der vorgefundenen Schriftſtücke zu überzeugen denn



der anbrechende Tag darf die Commiſſion nicht mehr ſfinden,
es wird daher Alles, was aus Papier und Dinte beſteht, in
ein Convolut zuſammen und mit dem Delinquenten in den Wagen
gepackt und fort gehts uüber Stock und Stein nach War-
ſchau, oft ohne daß die Zuruückgebliebenen den Abzug der
Geheimnißvollen bemerken und erſt mit der Tageshelle ſich
aus ihren Gemaächern wagen.

Jtalien.
Rom, d. 24. November. Amtlichen Nachrichten zufolge

wird Kaiſer Nikolaus am 29. d. M. hier eintreffen. Hr. v.
Butenieff hat mit dem Cardinal Lambruschini bereits alles
verabredet, was auf den Empfang des Czars von Seite des
Papſtes Bezug hat. Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
wird behauptet, einige Kardinaäle hätten dem heiligen Vater
gerathen, bei der Zuſammenkunft mit dem Kaiſer die kirch-
lichen Angelegenheiten ganz unberührt zu laſſen. Se. Hei-
ligkeit ſoll darauf erwiedert haben daß er es fur ſeine hei-
ligſte Pflicht halte, die Jntereſſen der Katholiken in Rußland
dem Autokraten gegenüber in Schutz zu nehmen, wobet je
doch alle Convenienzen ſtreng beobachtet werden ſollen. Mit
geſpannter Erwartung ſieht man dieſer Audienz entgegen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Man erinnert ſich, daß bei den

Unterhandlungen zu Rom uüber die Schließung der Jeſuiten-
häuſer in Frankreich von einem Verſprechen die Rede war,
welches abſelten der Regierung in Bezug auf die verfaängli
chen Lehrcurſe der Profeſſoren Quinet und Michelet ge-
geben worden wäre. Wirklich hat auch Salvandy beim
Schluß des letzten Schuljahrs verſucht, dem College de
France“ ein Votum zu entwinden, das ihn ermachtigt hatte,
die Vorleſungen der genannten Gelehrten zu unterdrucken
ſein Bemuhen ſcheiterte aber an der Standhaftigkeit der Schul
männer. Man erfährt nun, daß der Miniſter einen an-
dern Weg eingeſchlagen hat, ſeinen Zweck zu erreichen.
Quinet war, wie alle Profeſſoren am „College de France“,
gehalten beim Beginn des neuen Semeſters ſein Programm
vorzulegen. Daſſelbe beſagt: Vorleſungen uber die Litera-
tur der Völker des Sudens im Verhaltniß zu den (politiſchen)
Jnſtitutionen.“ Der Miniſter ließ hierauf den Profeſſor
wiſſen: er genehmige nur den erſten Theil des Programms,
es ſtehe ihm frei über die ſüdlichen Literaturen zu leſen, aber
den Commentar der Bezlehungen auf die Jnſtitutionen könne
er nicht zugeben. Quinet wurde aufgefordert, ſein Pro-
n zu beſchränken; er wird es nicht thun; ſomit iſt ſein

urſus indirekt aufgehoben. Es verſteht ſich, daß dieſer
Jncidentpunkt der Journalpolemik ein weites Feld offnet.
Auch wird Salvandy heute im „National“ wie im Con
ſtitutionnel“ aufs heftigſte angegriffen. Das miniſterielle
Veto iſt udrigens nicht auf den Profeſſor Michelet ausge-
dehnt worden; ihm iſt erlaubt, die Philoſophie der
Geſchichte auf die Ereigniſſe der letzten drei Jahrhunderte
anzuwenden,

Parkts, d. 2. Decbr. Man hat offizielle Meldungen
aus Afrika erhalten. Abd-el-Kader (von dem man lange
nichts gehört hatte) hat in der Umgegend von Seida eine
Bewegung gemacht, nach Loha zu, einem Ort nahe beim
Lager von Tiaret; von da aus iſt er mit ſeinen Rettern
nach Taguine gezogen und hat mehrere Razzias gegen die
Stämme in dieſem Bezirk vornehmen koſſen. (Die auf des
Cmirs Erſcheinen ſich beziehende Stelle findet man in einem
Bulletin des Oberſten Saint- Axnaud aus Tenez vom 23.
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November ſie lautet: „Jch erhalte ſo eben die ſichere Nach
richt, daß Abdel-Kader auf dem Markt zu Loha, ganz nahe
bei Tiaret, eingetroffen iſt; er zeigte ſich dort mit einer
Schaar Relterei, um den Stämmen auf den Zahn zu fuüh
len; dieſelben haben ſich ihm alle angeſchloſſen heute fol
gen ihm die Ouled-Lekred, Flittas, Beni-Menlem, Allonl
nah, Chekkales, und andere; unter dieſen Umſtänden gebe
ich wiewohl ungern, die Operationen um Tenez her auf
und kehre nach Orleansville zurück, um auf alle Ereigniſſe
gefaßt zu ſein.“)

Vermiſchtes.
Folgendes iſt das Ausfuhrlichere des ſchon kurz er

wähnten Berichts aus Jsland uüber den Ausbruch des He
kla: Es war ein ſehr ſchöner ſonniger Tag, als wir uns
in der Nähe des Berges befanden dem wir ſo nahe kamen,
als Niemand vor uns. Die Lava dehnt ſich am Fuße des
Hekla ungefähr 2 Meilen lang aus, und iſt an einzelnen
Stellen etwa eine Meile breit. Die Höhe nahmen wir in
der größten Entfernung vom Berge zu 40 50 Fuß und
näher demſelben zu wenigſtens 80 Fuß an. Die ganze Maſſe
war in beſtändiger Bewegung und wir vernahmen einen
Lärm, als waren wir von mehreren hundert Fabriken um
geben. Die äußere Rinde der Lava iſt ganz abgekuhlt, aber
inwendig iſt die Maſſe flüſſig, und dieſelbe breitet ſich mit
ungeheurer Kraft nach allen Seiten aus, ſo daß die ſchon
verhärtete Lava zerbrochen wird und beſtändig in ungeheuren
Maffen nach allen Seiten zuſammenſtürzt, Bei jedem Zu-
ſammenſturz ſieht man dann das fließende Feuer in der Mitte.
Wo der Boden gleich iſt ſchreitet die ganze Maſſe vorwarté,
indem ſie Hüugel von Erde und Sand vor ſich auftreibt; ſo
wie ihr aber Felſen in den Weg treten, arbeitet ſie ſich an
dieſen empor und die Seiten werden immer ſteiler, bis eine
ganze Strecke mit furchtbarem Gekrach einſtuürzt. Als wir
uns am Fuße des Berges befanden, da wo der ſteile Auf
gang beginnt, wurden wir von einem ſtarken Regenſchauer
uüberfallen, wogegen wir Schutz hinter einem hohen Felſen
ſuchten. Nun waren wir zwar mit dem furchterlichen Don
ner, der aus dem Jnnern des Berges erſcholl, gänzlich ver
traut geworden, doch erfolgten während wir hinter dem Fel-
ſen ſaßen, zwei ſo ſtarke Ausbruche, daß kaum der Eine des
Undern Rede vernehmen konnte, und die Erde bebte ſo un-
ter uns, daß wir glaubten, der Felſen werde ſich losreißen
und uns unter ſeinen Trummern begraben, ja der Boden
unter unſern Füßen werde verſinken. Unter dieſen Umſtän-
den verloren wir allen Muth weiter zu ſteigen, welches ſonſt
unſre Abſicht war. Jn 3 Stunden war die Lava etwa 4 Fa-
den vorwärts geſchrirten und nicht mehr weit vom Hofe Nä-
fursholt, deſſen Bewohner ſich ſchon entfernt hatten. Die
aufſteigende Rauchmaſſe bot einen ſchönen Anblick dar,, 7 bis
8 Rauchſaäulen erhoben ſich neben einander und um die Spitze
jeder Saule bilderen ſich 8 bis 9 langliche Kugeln, welche der
weißeſten Baumwolle ähnt'ſch, ſich in ziemlich kompakter Maſſe
um fich ſelbſt aufrollten und vom Winde fortgetragen wurden.
Zwei dieſer Saäulen die wahrſcheinlich einem kleinen Kra-
ter entſtiegen und deren Rauch mit Aſche vermiſcht war, gli-
chen vollkommen den reinſten grauen Eiderdunen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere fruhe-
ren Bekanntmachungen in den Tagesblat-
tern, d. d. Halle, den 4. Juli d. J.
und den 21. deſſelben Monats publiciren
wir hierdurch, daß nunmehr der Abbruch
des Salzmagazins Nr. 3 auf der Königl.
Salzniederlage Saalhorn oberhalb der
Stadt Barby, ſowie der Transport der
Materialien von da zur hieſigen Königl.
Saline, und die Wiederaufſtellung des
Gebäudes im Territorio der letztern, höch
ſten Orts definitiv beſchloſſen worden iſt,
und in Verding gezeben werden ſoll. Der
Termin zu dieſem Verding iſt auf Diens-
tag den 6. Januar k. J. Vormittags um
10 Uhr in unſerem Geſchaftslokal allhier
anberaumt, und es werden Alle, welche
zu dieſer Entrepriſe geeignet und geneigt
ſind, hierdurch eingeladen alsdann hier
zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu
Protokoll zu geben. Die Königl. Faktorei
in Saalhorn iſt angewieſen, Jedem das
qu. Gebäude zu zeigen welcher es zuvor
ſehen will; die Bedingungen aber, welche
der Entrepriſe Behufs der Translocation
deſſelben zum Grunde gelegt werden, zu-
ſammt dem auf die Sache bezüglichen Ko-
ſtenanſchlag, ſind ron jetzt ab täglich in
unſerem Expeditlonszimmer allhier einzu
ſehen, können aber auch gegen Erſtattung
der Kopialien auf Verlangen abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Halle, den 5. December 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Montag den 15. d. M. fruüh 9 Uhr
werde ich auf meinem Gute in Rieda
zwei ſtarke geſunde Arbeirspferde, einige
Kühe, Wagen, Walzen, Eggen, Eggen-
ſchlitten, Pfluge, Jgel, Exſtirpator, Kummt-
geſchirre, Leinen, Halfter, Kuhketten und
anderes Acker-, Stall- und Hausgeräth
gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver
auctioniren.

Auch will ich an demſelben Tage ein Haus
mit Garten eine Scheune und Stalle un
ter den im Termine naher anzugebenden
Bedingungen verkaufen.
Zörbig, den 4. December 1845.

Dr. Heine.

Bei B. G. Teubner in Leipzig
erschien so eben:

Scymni Chii Periegesis
quae supersunt.

Recensnit et annotatione eritica instruxit

B. Fabricius
8maj. brosch, 15 Ngr-

4

NRordhäuſer und Quedlinbur-
ger alten abgelagerten reinen Weizen
Branntwein, ſowie reinen Getreide
Branntwein aus den Brennereien
des Landes verkaufe ich im Ganzen und
Einzelnen zu den billigſten Preiſen, bei
vorzuüglichſter, unvermiſchter, reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em-
pfehle ich beſonders den Wiederverkaäufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend maä
ßigen Preiſen bei hochſt reinſchmeckender

Beſchaffenheit.

Die Deſtillations- und LiqueurFabrik von
W. Fürſtenberg in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Ed. Kohlig, große Steinſtraße Nr. 169.

mu2

Journal für praktische Chemie.
Herausgegeben von

Dr. O. L. Erdmann und Dr. R. F.
Marchand.

Mit Kupfern und Holzschnitten.
Neue Folge. Band 37. 38. 39. (Jahr-

gang 1846)
erscheint wie seither in halben Monats-
heſten zu eirca vier Bogen, deren acht
einen Band bilden und wird auch ferner
in deutschen Originalaufsätzen wie in Bear-
beitungen der nenesten Forschungen und
Entdeckungen des Auslandes die Fort-
schritte in dem gesammten Gebiete dieser
in unseren Tagen so hech wichtigen Wis-
senschaſt und ihrer Anwendungen auf
Physiologie, Künste, Gewerbe, Land-

Chemikern, Pharmaceuten, Aerzten,
Technikern, Fabrikanten, Oekonomen,
Vorstehern verwandter Institnte, Directo-
ren höberer Lehranstalten ete. wird diese
Zeitschriſt, deren wissenschaftlichem
Wexthe seit einer langen Reihe von Jah-
ren die allgemeinste Anerkennung zu
Theil ward hierdurch aufs neue ange-
legentlichst empfohlen.

Nen eintretenden Abonnenten erleich-
tern bedeutend ermässigte Preise die An-
schaffung der früheren Bände,

Joh. Ambr, Barth in Leipzig.

Bücher-Auetion,
Sonnabend den 13. December d. J.

Nachmittags um 1 Uhr ſollen auf der
Mühle zu Hohen 300 Bücher aus dem

den. Sie beſtehen nicht nur aus theologi
ſſchen, klaſſiſchen und pädagogiſchen Werken,
ſondern es beßnden ſich darunter auch viele
ſehr werthvolle Bücher für Lehrer, ſowie
Vorlegeblatter 2.

w„waanagreeeeeee h

wirtbschaſt u. s. w. zur Kunde bringen.

Nachlaſſe des verſtorbenen Dr. Funke ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft wer

Bei C. A. chke u.d Schwetſchke u. Sohn
Der

Preußiſche Haushalter
und fertige Kaufmann.

Oder vollſtändige Preis Tabellen in Sib
bergeld, woraus für bis 400 Stuück,
Centner, Pfund, Ellen, Maß u. dergl,
jeder verlangte Preis, von Pfennig zu
Pfennig ſteigend, bis 8 Thaler das Stück,
ſogleich erſehen werden kann. Ein nützliches
Handbuch bei jedem Ein und Verkauf.

8. Preis 15 Sgr.
er

Ausverkauf wegen Geſchäfts
Veränderung.

Der Ausverkauf in fruüher bekannt geo
machten Artikeln hat ſeinen Fortgong, und
wird zu auffallend billigen Preiſen verkauft
e G. Jonſon, Rathhausecke.

Gaſthofs-Empfehlung.
Dem geehrten reiſenden Publikum mache
ich die ergebene Anzeige, daß ich wie frü
her die Gaſtwirthſchaft für meine eigene
Rechnung fortſetzen werde, und bitte um
forneren geneigten Zuſpruch.

Lauchſtädt, den 6. Dec. 1848.

Wittwe Rentzſch.
Berliner Elain-Seife mit Veil

beſtes Fabrikat, in und
e wie ausgewogen billigſe

Friedr. Wilh. Dalchow.

g Sols Auction.
ontag den 15. Decbr. Vormfrtagst0 Uhr ſollen im Domnitzzer Holze e

Quantität Eichen auf dem Stamme mer
bietend verkauft werden.

m

Weh

Da den Beſitzern von Halle ThüringerEiſenbahn ActienQuittungsbogen Wordf

bereits 50 pCt. eingezahlt ſind die Voll
einzahlung vom 15. 31. d. Mts. geſtat
tet iſt, ſo empfehlen wir uns zur Beſorgung
dieſer Einzahlung gegen billige Vergütigung
und erſuchen, uns die Quittungsbogen nebſt
Betrag der einzuzahlenden 50 pCt bis zum

30. d. Mts. zuzuſtellen.
Halle, den 1. December 1845.

A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

r

Das Düfferſche Landhaus nebſt Zube
hör zu Giebichenſtein ſteht von Neujahr 1846
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
der Geheime Ober Regierungs Rath Dr.
Pernice zu Halle.

Beilage
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Beilage zu Nr. 288
d e s

Co uriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Düienstag, den 9. December 1845.

4 e h Jw. a
Getreidepreiſe. f Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Zabel a. Roitzfeld. Die Hrru.Kaufl. Hilmers a. Berlin Hayn a. Odenkirchen, Walter a. Leipzig,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.) Cohn a. Brandenburg Meyer a. Hamburg Zander a. Frankfürt.
Magdeburg, den 5. December. (Nach Wispeln.) u Dr. i Raub u. Hr. Lehrer Trobitſch a. Berlin.

661 erſte 32 Da e Hrru. Kaufl. Haacke e. Frankfurt, Kraufe a. Magdeburg.5 Se 23 Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Rüpper a. Wolfenbüttel, Her
ſchel a. Danzig Spanier a. Quedlinburg. Hr. Cand. theol. Wef-

t ling a. Braunſchweig. Pr. Poſtſecr. Wange a. Coblenz.Waſſerſtand der Saale bei Halle Schwarzen Bär: Hr. Pferdehdlr. Klein a. Buttſtedt. Hr. Holzhdkr.
am 7. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, Joſt a. Weißenfels. Die Hrrn. Keufl. Steudner a. Stettin, Franz
am 8. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. a. Meiningen. Hr. Bergwerksbeſ. Heinrich g. Teutſchenthal. Hr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Leinwandhdlr. Räubert a. Magdeburg.
am 7. December: 30 unter L. Stadt Hamdurg: Die Hrru- Kauff. Struven a. Berkin, Niebuhr a.u Magdeburg Aderhold a Nordhauſen. Hr. Dr. med. Meier a. Poks

Fr emd enliſte dam. Hr. Stud. Stern a. Bonn.t Goldnen Kugel Die Hrrn Kauft. Bomnüter a. Jſerkohn Schönau
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December. a. Oberweißbach. Hr. Fabrik. Leberecht a Naſſau. Hr. Kunſtwär

T Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſf. v Koezutski a. Poſen. Hr. ter Eiſenſchmidt a. Köſen. Hr. Architekt Klopner a. Berlin.
D Kammerherr v. Dorſch a. Danzig. Die Hrru. Kaufl. Winkelmann a. Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Hornung a. Frankenhauſen, Wer

Kaſſek, Schmidt a. Erfurt, Möhring a. Magdeburg, Samſt a. mann a. Leipzig, Wüſte a. Defſau, korſing a. Elberfeld. Hr. Pred.

Stettin. Schirmer a. Alefeld.
Be tmachungen. Verloren. uBekanntmachung Auf dem Wo von Rothebatg Sber Auffallend billiger Ausverkauf

Waaren Verkauf. S Wettin nach Halle iſt eine ſchwarze le 1 Tuchmantel von 8 bis 18 Thlr.
l DOunkle ächte Kattune zu Kleidern, Män- derne Taſche, Notiz Bücher c. enthaltend, 1 Paletot à la Sac von 5 bis 14 Thlr.
S teln und Bettdecken in niedlichen Muſtern verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 1 Twine von 5 bis 15 Thlr.

i i ie Königl. in 1 Bournus- Grieche von 7 bis 15 Thlr.le 2 Sgr. breiten Wollenmouſſelin, dieſelbe an die Königl. Steuer Receptur inI Woele x c 6 Sgr. changirte Wertin abzuliefern, und wird angemeſſene Tuchrock von 6 bis 12 Thlr.
und karrirte Mazeline à Elle 71 Sgr., Belohnung dafür zugeſichert. 1 feine BuckskinHoſe von 3 bis 6 Thlr.
braunen und grünen Sammetmancheſter à 1 feine elegante Weſte von 1 bis 4 Thlr.Elle 71 Sgr. 6 800 Ellen zurückgeſetzte Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte k doppelt wattirter Schlafrock von 1 bis

idne ſi ie j ehlt 6 Thlr.Waaren wobei auch ſeidne ſind, ſo wie je empfieh

der Artikel in reicher Auswahl bei weitem die Quart- Kleinſchmieden Nr. 937 eine
billiger, als bei jedem Fremden, werden aus ächten Arrao de Goa die Originalflaſche, Treppe hoch.

verkauft und empfiehlt 13 arH. Ernsthal. ſehen Weg i kHye. 10 r Da meine Waäſchhandlung ſo eben eine

alt 4 feinen Punſch Syrup, große Auswahl feiner leinenen Nachthäub-Feine Tuche, Caſimir, Buckskin ſeidene ſehr ſchöne Stearin Lichte blendend ben, desgleichen Jacken für Damen und
und wollene Meubelſtoffe, ächte Sammete,, und ganz reine Wachs weiß Kinder, ſowie feine Taſchentücher mit und
Gardinen Zitze, ſeidene und wollene Mäntel keinen Orange Pecco Thee, von äußerſt ohne Stickerei, Frauenhemden à D. von
ſchwarzen Weſten Atlas, Sammetweſten, 300 angenehmem Geſchmack ſehr guten Ca 10 30 Thlr., Herrenhemden à Dtz. von
Stück ſeidene Shlipfe und Eravatten, geſtickte, nehl 11 40 Thlr. u. ſ. w. empfing, ſo er
drochirte, geſtreifte, karrirte und geblümte ganz friſche baierſche Malzbonbons, gegen laube ich mir felbige zur geneigten Abnahme
Gardinenzeuge nebſt Quaſten c. empfiehlt Huſten, und delikaten Genueſer Citronat, zu empfehlen, indem ich nochmals anzeige,
zu feſten Preiſen alles in ganz friſcher Waare daß mein bedeutender Vorrath empfehlens-

H. Ernsthal. E. L. Helm, gr. Steinſtraße No. 130. werther Putzwaaren um ſchnell damit zu
jräumen, für und unter dem Koſtenpreiſe

Durch neue Zuſendungen bin ich in Regenſchirme verkauft werden ſoll. C. Tauſch.
Stand geſetzt, Buckskin zu ein Paar Ho in Seide und Baumwolle, ſolid und elegant
ſen von 2 Thlr. an zu verkaufen, Tuche gearbeitet, ſind in neuer Zuſendung einge Von den ſchnell abgeſetzten fein ſilberfar
in allen Farben von 15 Sgr. bis 3 Thlr. troffen und zeichnen ſich beſonders durch ſehr bigen Chinchilla-Müffen und Halswärmern
die Elle; auch werden andere Schnittwaa- billige Preiſe aus die baumwollnen ſind iſt wieder eine ſchöne Auswahl fertig und

e

v

ren ganz billig verkauft bei ſchon von 25 Sgr. an das Stück vorräthig. vorräthig bein Kürſchner Häckel.
J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. 876. C. E. Stracke. Neunhäufer.
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Laut Conceſſion Einer Königl. Hochlöb
lichen Regierung zu Merſeburg gebe ich
mir die Ehre, hierdurch ergebenſt anzuzei
gen, daß ich meiner vollſtändig neu
eingerichteten Buchdruckerei, die
ich zu prompteſter und ſchönſter
Anfertigung aller typographiſchen
Arbeiten wiederholentlich zu em-
pfehlen mir die Freiheit nehme,
das fruüher Dietlein'ſche

Vilder-, Lieder u. dgl.
Geſchäft

einverleibt habe. Es enthalt jetzt ungefähr
160 170 Formen (darunter viele in
letzter Zeit ſelten gewordene), de-
ren Verzeichniß ich auf Verlangen gern ver
abreichen werde. Durch neue Formen ge-
denke ich daſſelbe immer mehr zu vergro-
ßern und zu verſchönern, und da es mir,
durch Umſtände begünſtigt, möglich iſt,
billig abzulaſſen und bei größeren Befſtel-
lungen uberdies noch anſehnlichen Rabatt
zu bewilligen, ſo glaube ich mich auch mit
dieſem Geſchaftszweige dem betreffenden

beſtens empfohlen halten zu dur-
en.

Halle, im December 1845.
F. W. Colbatzky,

Markerſtraße Nr. 455.

Eine Kupferpreſſe und ein großer
neunarmiger Kronleuchter ſtehen zu verkau-
fen in Nr. 455, gr. Markerſtraße.

Weihnachtsanzeige.
Unterzeichneter empfiehlt ſeine Condito-

reiwaaren bei beſonderer Auswahl von fei-
nen Liqueur-, Figuren Bonbons, feinem
Confect, Marzipan in verſchiedenen Deſſeins
und Figuren von allen Größen Hamburger
Zuckerbilder u. ſ. w. und verkauft letztere in
ganzen Pfunden ſehr billig.

Die Conditorei von G. Rinck.
W

Meine Vorräthe von allen Größen
und Arten Honigkuchen, ſowohl in Schei
ben als auch Paketen vom feinſten Ge-
ſchmack empfehle ich als völlig aſſortirt.
Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen

Rabatt. G. Rinck.
Mein Lager von Chokolade aus der

rühmlichſt bekannten Fabrik von Timäus
S Jordan in Dresden empfehle zum
Fabrikpreis, ſowie auch Chokoladen-Figu-
ren in Pfunden und Einzelnen billig bei

G. Rinck.

Wachslichte, Laternenlichte weißen
und gelben, ſowie auch bunten Wachsſtock,
ſowie kleine Lichter an den Chriſtbaum

empfiehlt G. Rinck.

W

6

8Vor Weihnachten!
Für 25 Sgr.1 Kattunkleid, 15 Ellen enthaltend;

Für 1 Thlr. 10 Sgr.1 karrirtes Merinokleid, 15 Ellen enthaltend;
Für 1 Thlr. 20 Sgr.

1 echt engl. Kattunkleid, feinſter Qualitat, 15
Ellen enthaltend;

Für 2 Thlr.
1 karrirtes Camlotkleid, breit, 12 Ellen ent

haltend;
Für 2 Thlr. 10 Sgr.

1 Atlas-Merinokleid, vorzüglich guter Qualität,
15 Ellen enthaltend;

Für 8 Thlr.
1 ſehr hübſches Mouſſeline laine-Kleid, 17 Ellen

enthaltend, oder
1 façonnirtes Camlotkleid, breit, 9 Ellen ent

haltend,
empfiehlt in Auswahl

O. I. Sr.Kleinſchmieden, am Markt.

D. Lehmanns Conditorei, Morſellen und
Bonbon Fabrik.

Die Morſellen à t 12 Sgr. 6 Pf. und bruſtlöſende Bonbons à W 10 Sgr. wel
che durch ihre Wirkung die beruühmteſten geworden und von dem Hrn. Medizinalrath
Dr. Gräfe zu Berlin und Hrn. Dr. Meier sen. hier atteſtirt und von vielen Her
ren Aerzten als das beſte Mittel fur Bruſt- und Magenleidende iſt, ſind nur bei mir
und in meinen Niederlagen ächt zu haben in Etiketts mit Atteſt verſehenen Packeten,
auch verfehle ich nicht anzuzeizen, daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte mit allen
Sorten der feinſten Bonbons, Chocoladen in Tafeln und Figuren, ſehr mannigfaltig,
Königzsberger Marzipan und Confectſachen am Baum zu hangen, verſehen bin. Beſtel-
lungen in jeder Ait werden gut verpackt ſchnell und puünktlich beforgt.

Einem hochgeehrten PublikumWiederverkaufer zeige ich hiermit an, da es ſich nunmehr
erhalten in allen führenden Artikeln einen von der Billigkeit meiner Schnittwaaren über
anſehnlichen Rabatt bei Th. Heuning, zeugt haben wird, daß ich nur noch kurze
Papierhandlung, Leipziger Straße. Zeit hier bleibe. Die Preiſe ſind wie vorher

Berliner Reit-Chabraquen Herrmann Cohn,
von bedrucktem Filz erhielt und empfiehlt als kleiner Sandberg No. 256, bei Wwe.

c l Wer

etwas Neues Friedrich Arnold am Markt. Friebel, eine Treppe.

D.

Vle
für
Abt
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